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Jenen gehört das flache Land, dieſen gehören die 
Städte. Es wäre vermeſſen, den Ausgang dieſes 
Duells vorauszuſagen; aber durch alle Peripetien 
und Jatriguen in Kammer und Preſſe iſt feflzubalten, 
daß das Land zwiſchen Kaiſerreich und Republik ein 
Drittes nicht kennt. Die Republik iſt indeſſen durch 
die letzten Ereigniſſe fo bankerott geworden, bie 
Sehnſucht nach Ruhe und Frieden iſt fo allgemein 
und tief, die Herrſchaft, welche die Städte über dae 
Landvolk in Frankreich bisher ausübten, factiſch jegı 
fo vollſtändig gebrochen, daß allem Anſchein nad 
die Chancen der Bonapartes immer noch die größter 
ſind, wenn nicht die körperliche und geiſtige Schwäche 
des gealterten Kaiſers ſelbſt an der Aufgabe ver: 
zagen ſollte. Wir haben ſelbſtverſtändlich weder 
o 1 He Ya 2. Benin, 
d ndesrathe rden die Ausſchußberichte noch den Wunſch ihn wieder zur Macht gelangen zu 
« Bunbesrathes rede 1 Aufberichte ſehen. Unter allen denen aber, die ſich iegt gierig 
um den franzöſiſchen Thron drängen, bleibt indeſſer 
Ludwig Bonaparte doch noch immer mindeſtens der 
geſchickteſte und fähigſte. ine ruhige Erwägung; 
aller Berhältniſſe muß zu dieſem Reſultate führen. 

Straßburg, 8. Juni. Nach einer Verfügun 
des Fürſten Reichskanzlers werden die in Straßburg 
von Frankreich ausgezahlten 40 Millionen Fres. zur 
Deckung der Kriegsſchäden in Elſaß Lothringen ver⸗ 
wendet, und zwar in der Art, daß dieſe Summe auf 
die verſchiedenen betheiligten Städte nach Maßgabe 
des erlittenen Schadens vertheilt wird. (Straßb. 3) 

f Oeſterreich. 

Wien. In Erwägung der Möglichkeit ernfter 
Verwicklungen zwiſchen Italien und Frankreich 
De der römiſchen Frage hat das Florentine 
Cabinet durch feinen Vertreter in Wien neuerdinge 
ſondiren laſſen, welche Stellung die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Monarchle eventuell einnehmen werde 
Auf die ausweichende Antwort des Reichskanzler 
Beuſt ſoll die Andeutung erfolgt fein, daß Italien 
genzthigt werden könnte, in einer Allianz mit 
Deutſchland und Nußland die Garantien fin 
feine: Sicherheit zu ſuchen, wenn dies auch vielleicht 
den Wünſchen und Intereſſen Oeſterreich⸗ Ungarns 
nicht enſprechen ſollte: 


Schweiz. 
Die der Eidgenoſſenſchaft aus der Auf- 
ale Dir be eigen DRarmee ene 
ofen werden je Af circa ). veran⸗ 
ſchlagt. Auf biefe Ems a bereite 
727,819 Fres. als Inhalt der Militärkaſſen jener 
Armee und 911,742 Fres. als Betrag der für den 
Verkauf ihrer Pferde gelöſten Summe. Wie man 


; vernimmt, hat die franzöſiſche Regierung augen 
meinen Stimmrechte, welches in der That in den 


J blicklich noch weitere 2,000,000 als Zahlung auf ſene 
nahe bevorſtehenden Nachwahlen über die Zukunft] 10,000,000 angeboten. 
der National⸗Verſammlung und des Landes ent: Belgien. 3 
ſcheiden wird. Sie behaupten, der Wahl von fünf- Brüffel, 8. Juni. Dem „Echo du Nord“ 
ig der Ihrigen ſicher zu fein. Glückt ihnen diefe, wird geſchrieben: „Die Exkaiſerin Eugenie hat jede 
2 werden fie mit Macht auf ein Plebisejt] Schilderhebung zu Gunſten des Kaiſerlichen Prin⸗ 
losarbeiten, und das Plebiseit if er. zen mit den Worten zurückgewieſen: „Ich will nicht 
Die „in die Fußtapfen Marie Antoinettens treten und 


Mahon für die Intereſſen des Kaiſerthums ab. 
wendig zu machen. Der Marſchall hat bis jetz 
dieſen Verſuchungen widerſtanden und wünſcht drin⸗ 
end, ſich in das Privatleben zurückzuziehen. — 

rinz Napoleon beabſichtigt als Candidat für die 
Nationalverſammlung in Corſika aufzutreten. — Die 
hiefigen Feuerverſicherungsgeſellſchaften find in großer 
Aufregung. Sie ſind nicht für die durch Krieg ent 
ſtandenen Feuer verpflichtet; die Regierung erkenn! 
aber die Brandſtiftungen der Inſurgenten nicht ale 
Kriegsacte an. i 

— Die Aufſchiebung der Unterſuchung gegen 

Rochefort fol nach einer von der „Times“ mit⸗ 
getheilten Angabe darin ihren Grund haben, daß 
Rochefort Erklärungen abgeben wollte, welche der 
Regierung der National⸗Bertheidigung nach theilig 
ſein könnten und in Verbindung mit dem angeblich 
von Rußland nach Sedan gemachten Anerbieten einer 
Intervention ſtehen ſollen. — Faſt alle bisher noch 
fehlenden Stücke der Vendome⸗Säule find herbei; 
geſchafft worden, und man glaubt, ſie ganz genau 
wiederherſtellen zu können. Mit Wee auf das 
Stadthaus iſt der merkwürdige Vorſchlag gemacht 
worden und findet viele Veriheldiger, daß man es 
als ewiges Memento in ſeiner Ruinenhaftigkeit er- 
e Zu Bet 0 in Lie gehört fan 
die as rage; wie w end der zelagerungen d en 1 Kind, 6 Erw., an Entzündun 
alles auf Kartoffeln Jagd machte, ſo letzt auf Fenſter del Mutes! nd, an Gehirnkrankheiten Rind 
ſcheiben; nun find aber die Glaſer aus Paris faft 3 Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 1 Kind, 
ganz verſchwunden, und daß das Glas rar geworden, an andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, 4 Erw., an 
wird bei dem rauhen Junſwetter fo empfindlich ge: | Altersſch 1. 

9 daß die Blätter ſich der Glas frage bemächtig! 

aben. 


— Der Geſundheitszuſtand der Stadt 
Be ift (fo ſchreibt man der „K. Z.“) ein guter. 
ie Behörden haben alle Vorſichtsmaßregeln 5 


lars getroffen haben, welche die in der Republik 
Mexico lebenden Deutſchen für die Verwundeten und 
Invaliden aus dem letzten glorreichen Kriege, unter 
ſich geſammelt hatten, wenn nicht der Congreß durch 
ein vor wenigen Tagen faſt mit Stimmen⸗Einhellig⸗ 
keit beſchloſſenes Geſetz den Erlaß jener Zölle de⸗ 
cretirt hätte. Dem deutſchen Invalidenfonds erwächſt 
durch Hr hm entgegenkommenden Beſchluß des Con⸗ 
greſſes eine gewiß nicht unwillkommene Gabe von 
ungefähr 5000 Thlr. preuß. Cour. 


Danzig, den 11. Juni. 
* [Statiſtik.] Vom 2. Juni bis incl. 8. Juni ſind 

7 (exel. Todtgeb.) 28 Knaben, 28 Mädchen, Summa 

; geſtorben (exel. Todtgeb.) 43 männl., 38 weibl., 
Summa 81; Todtgeboren 3 Knaben. Dem Alter nach 
ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 20, von 1—5 
17, 6—10 Jahre 1, 11—20 Jahre j, 21—30 Jahre 13, 
31-50 Jahre 14, 51—70 Jahre 8, über 70 Jahre 7. 
Den l Krankheiten nach ſtarben: an 
Lebens ſchw 
und krankheiten 12 Kind., an 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
0 Angekommen 10. Juni, 7 Us aa, 8 
Berjailles, 10. Juni. Der Prinz von 

Joinville und der Herzog von Aumale find we. 

bier eingetroffen und finttet:n Beſuche bei Thiers 

und Greuy ab. Man glaubt, Grevh werde heute 
in der Nationalverſammlung ein Schreiben der 

Prinzen mittheilen, worin dieſelben auf ihr Mandat 

verzichten. — Das „Journal offieiel“ veröffentlicht 

ein Dekret vom 9. Juni, durch welches die Wähler 
bon 113 Wahleollegien auf den 2. Juli einberufen 
werden, und theilt mit, daß in der Bank von 

Frankreich ſäumtliche Depofiten unverſehrt ſeien. 


Angekommen den 10. Juni, 8% Uhr Abends. 

Berlin, 10. Juni. Reichs ta g. Ein Antrag von 
Völk, Banks und Hölder um Schub des Petitions⸗ 
rechtes der Beamten wird nach den Erklärungen 
Delbrüds, das Petitionsrecht ſolle den Beamten 
unbenommen fein, zurückgezogen. Von v. Hoverbec 
wird der Antrag wieder Pen pe ee und ſchließ⸗ 
lich mit 119 gegen 116 Stimmen abgelehnt. 


W e 
2 Kind., an Schwindſucht (Ph 5 Erw., an 1 
krankheiten 4 Erw., 1 Aa en des Bruſtfells, der 


tſchlaud. r 


Den 

& Berlin, 9. Juni. Die geſtrigen Beſchlüſſe 

der Verſailler Natlonalverſam fang n der ee 
A. Republik den Garaus gemacht. Selbſt 
iers, der Republikaner ſeit 40 Jahren, erklärt 
die Rückkehr zur Monarchie für nicht unmöglich und 
die Prätendenten verhandeln bereits über Zeit und 
Modus einer Thronbeſteigung. Wenn noch etwas 
fehlte, um Frankreich in den Abgrund der Vernich⸗ 
tung zu ſtürzen, ſo iſt es dieſer neu ausbrechende 
Kempf um die Herrſchaft einer Dynaſtie. Die Le⸗ 
gitimiſten vertrauen auf die mit den Orleans ver 
einbarte Verſchmelzung der Intereſſen beider und bof- 
fen damit jeder Concurrenz zu begegnen, allein ber 
Republik ift heute noch der fo fen rauch enithronte 
Kaiſer gefährlicher, als beide Linien zuſammen. Wäh⸗ 
rend die Letzteren ſich in Zeitungsartikeln und Kam ⸗ 
merintriguen erſchöpfen, arbeiten die Bonapartiſten 
Großen, getreu ihrem alten Götzen, dem allge⸗ 


kaſteite und alle Nahrung von ſich wies, hat, nachdem 
fen. Das kalte Wetter der letzten Tage kam ihnen er im Irrenhaus einige e zwangswelſe gefüttert 
dabei zu Statten, und an den Ausbruch einer Epi⸗ Leben 
demie iſt nicht zu denken. Nur eine Krankheit erbeifcht 
zahlreiche Opfer. Die Aerzte nennen ſie die „Mala⸗ 
die du Siege.“ Es iſt nämlich die Krankheit, von 
welcher die Leute befallen ſind, die den Mühſeligkei 
ten des Belagerungszuſtandes nicht widerſtehen konn⸗ 
ten und nun langſam hinſiechen. 
— Eine der Lieblings⸗Unterhaltungen der trau⸗ 
rig 1 BER: ala Befängnißwärte: 
A Da dg „ > 
8.5 e der Wacht aufwedten, fie in 
den Hof hinabgehen hießen und dort gegen die 
Mauer ſtellten, wie um ſie zu erſchießen. Eine La 
terne war zu ihren Füßen hingeſtellt und ein Peleton 
Föderirter gab ſich, das Gewehr an die Wange ge⸗ 
drückt, den Anſchein, auf ſie zu zielen. Einem jungen 
Jeſuiten von Vaugirard flößte dieſes 8 Spiel 
ſo große Furcht ein, daß er daran ſtarb. Ein Ver⸗ 
wandter Odilon Delimas, vom „Vengeur“, der in 
Mazas als Ausreißer ſaß, wurde darüber wahnſinnig. 


N 
Rom. Die an Stelle der in der Stadt be 
findlichen Sapienza vom Papſt neugegründete 


Kr rer. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— 10. Sal ns uur 3 Man 
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m 10. Juni. 
Himmelzanſicht. 


Metrorstonifäe Depeiä 


e bo 
Stärkt. 
mäß 


didaturen Heinrichs V., des Grafen von Paris oder] meinem Sohne nicht das Schickſal Ludwig XVII. Univerſität wird im Vatican binnen Kurzem unter 4. 338% Sl ig truͤbe. 

des Herzogs von Aumale find Popanze und ttog | bereiten.” Der Exkaiſer hüllt ſich in Schweigen. dem Vorſitz des Profeſſors Rudel (der Anatomie) Loni 993% T 83 lan en 2. 

alles Staubes, den fie aufwirbeln, in letzter Inftanz | Prinz Napoleon will eine Schilderhebung auf eigene eröffnet werden. Uebrigens ertheilt der Papſt den⸗ dem 9. 335 ＋ 870 ich Kab bewölkt. 

deshalb bedeutungslos, weil es den Candidatrn an Fauſt verſuchen. lenigen Studenten, welche im Vatican nicht eine hin⸗ Sbetzin 330,5 T 8, WW 1 

der für einen Staats ſtreich nöthigen Gewiſſenloſigkeil chweden. reichende ſpecielle Ausbildung erlangen können — Putbus 333,7 114 N mäßig beiter. 

fehlt, ganz abgeſehen davon, daß die Armee noch bis Stockholm. Prof. Virchow, „ein großer und das dürften mit Ausnahme der Theologen ſo] Berlin. 335,4 10,0 N ſchwach beben 

an den Hals im Bonapartismus ſteckt. Die Wahl Wiſſenſchaftsmann und einer der leitenden Männer ziemlich alle ſein — die nöthigen Mittel, um ihre Poſen. . .. 333, . 8,7NW. mäßig bededt. 

ber Legitimiſten, welche eine fo anſehnliche Gruppe der preußiſchen Fortſchrittspartei“, if vom König Studien im Auslande fortſetzen zu können. Breslau . 330, 7 9, W mäßig wol. gſt. Nm. Rg. 

in der Kammer von Berfailles bilden, iſt ein reines zum Comimandeur des königl. Olafsordens ernannt f Amerika. Köln . . . 335,9 1100 550 ga heiter. 

Mipverftändniß; dem Lande handelte es ſich lediglich worden. Mexico 3. Mai. Den „Hamb. Nachr.“ wird Trier . = 11055 Dept wach n 91 

um einen Proteſt gegen die Gambetta'ſche Kriegs⸗ Jrankreich. von einem Congreßbeſchluß berichtet, der ſeitens U bau +1010 2 ſchwach bedeckt Neben 

politik, aber keineswegs um eine Reſtauration der „Paris, 7. Juni. Nicht geringer als die In⸗ der Repräſentation Maxicos eine ſehr wohlwollende aparanda 337,6 7 74 0 mäßig taft bedeckk 
lien. Die Orleans werden in dieſem Kirchthurm⸗ triguen, welche in Verſailles in der Nationalverſamm⸗ Geſinnung gegen Deutſchland documentirt. Be⸗ re 3347 + 9,8 8 ſchwach bedeckt. 

rennen hier eben fo ſicher unterliegen, wie in Spa- lung bei der Entſcheidung zwiſchen Republik und kanntlich zahlt alles Silber, welches aus Mexico er- Riga . 332, 10, W. mäßig |bebedt, trübe. 

nien; die Maſſe des Landes zerfällt nach wie vor Monarchie ſpielen, find die, welche man außerhalt portirt wird, einen Ausfuhrzoll von 8 pCt. Dieſer] Stockholm. 335,8 T 7,80 ſchwach bewölkt. 

in unverbeſſerliche Imperialiſten und Republikaner. E — I 


der Verſammlung in Bewegung fegt, um Mac|hobe Zoll würde auch die Summe von 60,000 Dol« Helder 
7 dd d A pc c 


von dem wilden Wahnſinn der Verzweiflung erfaßt, 
die Tochter in Todesangſt ſich an die Eltern ſchmie⸗ 
gend, ein kaum dem Knabenalter entwachſener Jüng⸗ 
ling, eine ſchöne edle Geſtalt, offen ſeinen reinen 
Glauben bekennend, ſo ſtehen ſie ganz im Vorder⸗ 
grunde vor dem ſchrecklichen Prieſter. Dieſer, Peter 
Arbues, wird von zwei Mönchen aus der Pforte 
ſeines Kloſters geführt. Er iſt blind, unfähig zu 
ſehen, zu prüfen, zu entſcheiden. Aber das braucht 
der zelotiſche Glaubenseifer dieſes Prieſters der Reli⸗ 
gion der Liebe auch nicht. Mit ſeinem Krückſtock 
taſtet er nach den unglücklichen Opfern und über⸗ 
liefert ſie den pfäffiſchen Schergen zum Tode. Das 
erloſchene Auge kann den wilden Prieſterhaß nicht 
mehr verkünden, deſto deutlicher ſpricht ihn der 
teufliſch fletſchende, blutgierige Mund aus, in dieſem 
widerlichſten Kopfe, der als ein vollendeter Typus 
der grauſamen chriſtlichen Inquiſttiongrichter gelten 
kann. Dieſes Scheujal hat Pius IX., der Unfehlbare, 
bekanntlich heilig geſprochen — das einfache Bild 
Kaulbachs iſt, wie gejagt, eine furchtbare Illuſtration 
jener Heiligſprechung. Zwei Mönche, ein feifter, 
roher, aus deſſen thleriſchem Geſichte der Fanatismus 
der niederen Ordensbrüder ſpricht, einer mit fein 
geſchnittenerm geiſtvollerm Kopfe, deshalb aber wahr⸗ 
ſcheinlich um ſo gefährlicher, halten und führen den 
blinden Greis, deſſen gebrochenen Körper die wilde 
Unverſöhnlichkeit des Prieſterhaſſes allein "aufrecht 
erhält und belebt. Es ift ein großartiges Werk dieſe 
letzte Arbeit Kaulbachs, der nirgends bedeutender 
55 als wenn er fein gewaltiges Talent für die 

mboliſtrung nöthigt, ihm auf dem realen Boden 
der Geſchichte dienſtdar — ſein. Hier erhebt ſich 
unſer Gemüth wieder, welches bei dem Anblick des 
Malartſchen Bildes den tiefen Verfall der Kunſt in 
ihren begabteſten Jüngern jo eben ſchwer hatte be⸗ 
klagen müſſen. 


unreinen, heizen, dunſtigen Atmoſphäre umhüllt. 
Dieſe Miſchung von Lüſternhelt und Ueberſättigung 
weiß keiner zu malen wie Makart, ſeine Farben 
brennen und leuchten ſelbſt noch durch die tiefen 
Schatten, in die er wirkungsvoll einzelne Gruppen 
hüllt. Er ſpottet abſichtlich aller Formencorrectheit, 
geſtattet ſich abſichtlich die tollſten Verzerrungen und 
Abweichungen von der Natur in der Zeichnung, denn 
auch dieſe gehören dazu, die Phantasie aufzuregen, 
zu dem wülten Farbencancan in dem Markart ſich 
gefällt. Der größte Coloriſt feiner Zeit, finkt Mar⸗ 
kart in feinen Schöpfungen zur Niedrigkeit herab, 
weil er Form und Ideen frech mißachtet, um der 
rohen Sinnlichkeit zu fröhnen. 

Ein jäherer Abſtand von dieſen, trotz aller Ver⸗ 
irrungen doch immerhin bezaubernden Schöpfungen, 
zu dem gleichsfalls ausgeſlellten Carton Kaulbachs, 
„Peter Arbues“, läßt ſich kaum denken. Klar, ſcharf, 
mit bekannter Virtuoſttät in der Charakteriſtrung und 
vollendetem Geſchick in der Compoſition, hat Kaul: 
bach die Scene entworfen zu der Heiligſprechung 
des fanatiſchen Ketzerrichters. Durch den unfehl- 
baren Pius hat Kaulbach mit prägnant hervorgeho⸗ 
bener Tendenz die Illustration geliefert. Es ift der 
Triumph des fein gebildeten, hohen, ſcharfen Geiſtes 
über die talentvolle ſchranken⸗ und formloſe Sinnen- 
gier, welcher Kaulbachs einfache, noch durch keinen 
Farbenzauber gehobene Zeichnung über Makart 
feiert. Ein großer hiſtoriſcher Sinn ſpricht aus dem 
Carton. Im Hintergrunde ſchmoren, durch das 
Glaubensgericht verurtheilt, Ketzer bereits an Pfählen, 
ein ſich nach dieſem Hintergrunde bewegender Zug 
von Mönchen mit Windlichtern, deutet an, daß bie 
Reihe der Executlon noch lange währt, die bei dem 
fanatiſchen Prieſter vorüber zum Richtplatze geführt 
wird. Jetzt befindet ſich eine Familie vor ihm. Der 
Gatte und Vater zuſammengeſunken, die Mutter 


ein dunkelbrauner Jägerknabe, Wildbret tragend, 
der mit ihr koſ't und ſchäkert; in den tiefgrünen 
Baumgruppen, die jeder Clafflfikation ſpotten, langen 
Mädchen lüſternen Auges nach den glühenden Früch⸗ 
ten, die zwiſchen Blumen und Ranken dort hängen. 
Das ſteht man auf der einen Tafel. 

Die Compoſition der anderen erſcheint noch 
verworrener, ſie zeugt von einer reichen aber wild 
gewordenen Phantafſe. Wir find auf dem Meere 
oder am Rande deſſelben. Die goldene Geſtalt 
eines üppigen Meerweibes, den Vordertheil eines 
Floſſes oder Schiffs ſchmückend, ſtreckt fi ins offene 
Waſſer vor, während ein blauſeidenes Segel oder 
Zelt, an langen Schnüren ſchirmend über das 
Fahrzeug hinwegflatternd, ſich zwiſchen dem 
Laubdach naher Baummaſſen verliert. Auf, 
um und an dies Floß gruppiren ſich eine Menge 
bewegter Geſtalten, Netze emporziehend, wild über 
Zeltſegel, Bäume, Menſchen hin, ein verworrenes 
Durcheinander üppiger Kinderleiber. Inmitten der⸗ 
ſelben figt ein völlig nacktes Weib, den prachtvollen 
Rücken in voller Breite dem Beſchauer zugekehrt; ein 
anderes ſchöpft mit einer Muſchel aus der Fluth, eine 
dritte ſpielt weiter hinten, wo Floß, Land und 
Baumgrün unbeſtimmt in einander übergehen, mit 
Kindern. Soweit die Compoſttion. Die Ausfüh⸗ 
rung dieſer Geſtaltenfülle zeigt Makarts hohe Be⸗ 
gabung wie ſeine Schwächen. Die Farben leuchten 
und glühen, ein wilder finnlicher Rauſch ſcheint Blut 
und Augen der tollen Gruppen zu durchglühen, ihre 
Glieder und Geſichter zu verzerren. Selbſt die 
Kinder feiern wüſte Orgien, wenigſtens ſagen das 
ihre Geſichter, ihre düſter glühenden Blicke. Es iſt 
ein Taumel tollſter Sinnlichkeit, in den die Ueber ; 
ülle der Naturgaben dieſe menſchlichen Gebilde ver⸗ 
etzt, eine Welt des ſchrankenloſeſten, thieriſchen Le 
beusgenuſſes, die der Künſtler ſchildert, von einer 


Von dem Fremdenzufluß, der ge die nächſten 
u 


Tage erwartet wird, will auch die Kunſt ihre Ernte 
balten. Die Salons der Privatausſtellungen haben 
ſich reicher garnirt, um die Beſucher der werdenden 
Weltſtadt anzuziehen. Zwei Schöpfungen des Pin- 
ſels find es beſonders, denen dies gelingen dürfte. 
Die eine iſt Makarte „Abondantia“. Nach der Peſt 
in Florenz iſt dies die erſte epochemachende Arbeit, 
welche der Künſtler hierhergeſandt hat. Er zeigt ein 
gewaltig hervorragendes Talent auf furchtbaren Ab. 
wegen. Makart 15 der Offenbach der Dralerei, 
Dieſelbe ungewöhnliche Begabung, dieſelbe Leichtig⸗ 
keit der rer aber auch dieſelbe Frivolität, die 


Leibe auf ihnen lümmelnd, ausquetſcht; höchſt üppig, 
indeſſen nicht grade appetitlich für Weintrinker an⸗ 
duſchauen. Zur anderen Seite der Abondantia 
rängen ſich eine kokette Schnitterin mit Garben, 


Hornaby’s 


Regulator-Mähemaschine, 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
vo» Bremen n Newyork ua Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


A. Marquart's 
vegetabiliſcher Haarbalſam 


Heute früh %2 Uhr endete der Tod 


das Leben des Rechtsanwalt Bruno 
Echtermeyer. Die Beerdigung fin⸗ 
det Dienſtag, den 13. huj., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſtatt. 
Marienburg, 10. Juni 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


r ˙ EEE 1 D. Newport 14. Juni nach Newyork D. Bremen 12. Juli nach Newyork 
reis 20 Hr pr. Flaſche bei D. Weſer 17. Juni „ Newyork D. Donau 15. Juli „ Newpork 
F t D. Baltimore 21. Juni „ Baltimore D. Ohio 19. Juli „ Baltimore 
Aung d. Mis, endete nac langem Tanz Jantzen, D. Rhein 24. Juni „ Nemyort 5. Hermann 22. Juli „ Newpork 
Leiden in Bad Soden unſer ge⸗ Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung, D. Frank furt 28. Juni „ Newyork D. Hannover 26. Juli „ Newyork 
liebter Sohn und Bruder Hundegaſſe 38. D. Hauſa 1. Juli „ Newyork D. Main 9. Juli „ Newport 
Anguſt Thiegs von Tycowiez, Depot für Danzig. D. Leipzi 5. Juli „ Baltimore D. Berlin 2. Aug. „ Baltimore der Königlich landwirthschaftlichen Gesell- 
Seconde » Lieutenant vom 4. Oſtpr. ] Heilung aller Leiden der Haruorgaue D. Deu ſchland. uli „ Newyork D. Köln 2. Aug. „ Newyork schaft von England zu 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſa 5 —.— 5 ul er 2 80 —.— 165 Thaler, zweite Eajüte 100 Thaler, 
wiſchende er Preuß. Couran 
aſſage⸗Preiſe) nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Fre k 15 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Drbinae Güter nach 
ebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien „Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Perto Cabello, mit 
Aſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika’s, ſowie 
nach China und Japan. ! 

D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag, 7. Juli 
D. Graf Bismarck 1 ontag, 7. Auguſt 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie x ; 1 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
ch bin ermächtigt, Paſſagiere für obige apfoin feſt anzunehmen und halte 


J 
„Abſchlü in tur beſtens empfohlen. 
a e eee ee NE Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


Manchester 
den ersten Preis erhielt; zu beziehen von 
unsern Lagern in 
Danzig oder Bromberg 
durch 


Richard Garrett & Sons, 


Filiale Bromberg. 


Grenadier⸗Regiment No. 5, im Alter 
von 25 Jg und 8 Monaten. 
Dieſes zeigt tief betrübt an 
Thiegs von Tycowicz, 


Major a. D., 
(6247) nebſt Frau und Geſchwiſter. 


unter Garantie! 


J. G. Druschke, Berlin, a. d. Schleuſe 4. 

In Danzig nimmt Aufträge entgegen 
Richard Lenz. 

Apoth. Krause's Inject. Fl. 1 Thlr. 
Durch Analyſe gerichtlich vereid. Chemiker 
als unſchädlich äußerliches Mittel 
durch ärztliches Gutachten 
als ſehr zweckdienlich 

rt. (6113) 


G h Ara Del d. Apotheke Neu⸗Gers⸗ 
Senor - dorf, ea fen: „Ew. W. er⸗ 
iel 


8590 . 

ufolge Verfügung vom 8. iſt am 8. Juni 

d. J. die hieſige Firma R. Depner 185 
er der Kaufmann Hermann Auguſt 
hard Depner zu Danzig) in unfer Firmen⸗ 

Regiſter unter No. 856 eingetragen worden. 
Danzig, den 8. Juni 1871. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


„Durch neue Sendungen 
iſt mein Stoff⸗Lager auf 
das Reichhaltigſte ſortirt. 
Beſtellungen werden unter 
Leitung meines Werkfüh⸗ 
rers nach den neueſten 


Tacons auf das Solideſte 
ausgeführt. 


Philipp Löwy, 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


ition der Danziger Zeitung zu haben. 


on Stettin Stadt nach 
New⸗Mork 


Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha 


(Eau de Cologne philocome) 


befördert das Wachsthum der Haare am 1, Juni 1871. r ME 
—:. ß fe am |. warnen. . oe nenne 360870 Ser, Güterverkau 
l Poſtdampfer „„ Humbolöt⸗ gm lockig und ſeidenweich. Das benen e alstln a nr 69,369,600 Tölr. 3 N s 
Gap. P. Barandon. x uöfallen der Haare hemmt es under Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar: in öſterreichiſch Polen! 
Auskunft über Fracht und Paſſage ertheilt dingt und e beginnende ne ee 945 Perſ. Un Be ift öſterr. Polen das Land, wo 
der Hauptagent des „Baldiſchen Kopp Kabltspfgteit, bie NA oft nad) Kran Verlicherungsfumme ..> zur ne 2,166,500 Tölr. man ſich nicht nur vortbeilbaft anlaufen, 
8 tettin Moritz Bethke beiten einſtellt. Der tägliche Gebrauch Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 1. Januar . . 1,300,000 „ ſondern auch beim Güterkauf ein ree 
| f bet date einen ieee ph. Ausgabe für 363 Sterbefälle 628,90 „ Glüd machen kann, indem es gewiß If, daß 
1 . Preuß. Lokterie audenleo — Saat * 705200 40 Sr e u 02 EUER I 17,500,000 MR nad en. — Wee 8 nn 
82 er Haare; pr. Fl. u. 2 ii im Jabe 187 ũ ET EN, 4 Proz. . i. in ahren, die er 
8 . 14, 42 I 1 , ½ 15 Pr Kön. H. Haebermann & Cie. Dividende der Verſicherten im Jahre ve 5 = N 1 J im Werthe Beinen müflen Hundert 
4 Echt zu haben in Danzig bei Albert chönſte Güter, von denen die meiſten zur 


Anlage von großen Fabriken, auswärtigem 


Neumann. 
Productenhandel und Forſtinduſtrie 0 eig⸗ 


bert Fuhrmann, 


329) S. Baſch, Be Molkenmarkt 14. 
160. Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie. 


Ziehung 1. Claſſe 
am a 20: Juni a. er 
1.8 Ge, u e 80e zu . 
ſind gegen Poſtnachnahme oder gegen Poſt⸗ 
ei ung zu beziehen aus der Haupt⸗Collecte 
von 


H. P. L. Horwitz Sohn, 


Hauptcollecteur 
ankfurt a. M. 
und Liſten gratis. Prempte und 


eu Socvienung. 


Epilepſie (Krämpfe) 
heilbar! 


Friedrich & Co., Leipzig, asniesstaycae. 
Eine Anweiſung, die Epil . 
ſacht, Krka e) —— eh (Bel: 


* 
re AUlakürliches Mineralwaſſer 
ren bewährtes Univerſal⸗Geſundheits⸗ Gonftruhlon Dampf, Bremen, De 3 


mittel binnen kurzer Zeit radical zu hei⸗ ſtillir⸗ und Spiritus⸗ Apparate 
Ien: Berauögegeben v. Fr. . Quante, . Ginrichtungen für Brauereien, Die größeren Sendungen aller Hauptquellen trafen in dieſen Tagen 


brik⸗Beſizer, Inhab Ver⸗ . Ri Br g ; h : ; 
fen „ u. eben Medeilen, Bieſone 5 er watſſche ne in 128 Füllung ein und halte dieſelben bei Beginn der Saiſon beſtens 
empfohlen. 


zu Warendorf in Weſtfalen, welche gleich⸗ ahrbare Feuerſpritzen; letztere find 


R. F. Daubitz'ſcher 


Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker 
H. F. Daubitz in Berlin, 

19. Charlottenſtr. 19. 
Das untrüglichſte Hausmittel bei 
Hämorrhoidal⸗Beſchwerden, 
Magenſchwäche, Appetitlofig: 
keit, Stuhlverſtopfung und dergl. 
Uebel iſt zu haben bei: W. F. 
Grünert und Alb. Neumann in 


05 J. W. oft in Mewe; 
Der Wolf ohren: 
ernh. Möller in Br: Stargardt. 


(6238) Comtoir: Hopfengaſſe 28. 
ut und außergewöhnlich billig ſind die von uns fabri⸗ 

— 2 5 all Au beliebten Superfeine Blitar 

Kara Castanen à Thlr. 14, — Hoch- 

feine Havanna Domingo flor Aroma A 

Thlr. 18, — Hochfeine Blitar Havanna 

Kronen Regalia à Thlr. 80 (vorzüglich), — Hochfeine Hav, ftor 
Cabannas Carbnyal ä Thlr. 24, — Hochfeine Havanna La Gloria 
Thlr. 32 pr. Mille Außerdem Haken 8 echt importirte Havanna⸗Cigarren à Thlr. 40, — 
Thlr. 50, — Thlr. 60 und Thlr. 80 pro 1000 Stück. Die gute Qualität, re 
Arbeit und beſonders der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate Beten allſeitig ſo, 
daß dieſe doppelt ſo tbeuern importirten Havannas vorgezogen werden. Alle Marken ſind 
gut gelagert in leichter, mittler und kräftiger Qualität zu ana — Ferner empfehlen 


“ufere © 6 


+ tüslifihen Eigarretten eigener Fabrik & r. 4, — r. 6. — Thlr. 8, — 
Thlr. 12 pro 1000 Stück. Von Cigarren u. Cigaretten ſenden Proben a 250 Stück pro Sorte 
franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder 
Poſtnachnahme zu geſtatten. 


tlicher Comfort. Scheune, Wagen⸗ 
remiſe, maſſiver Stall neu. Die Gebäade⸗ 


Pfarre, 8 Cleaner Gutshof, . ion. 
auſſee und ein anmuthiger See, 

theils angrenzend, theils ganz nah; tünfti 
Cifenbahnitation I Meile, Batow 11 Meile 
teilen. Die Lage und Umgebung 


Stolp 6 Meil, 
außergewöhnlich anmuthig. Feſter 8 
2000 Ebaler Zahlung, auch in guten Bolt 


gationen. 
v. Dambrowski, 


i i Borntuchen in Hinter 
zeitig Abbie e ane amtlich conftatirte ſtels zur Anſicht vorhanden und können nr (604) __Borntuc Sin erpommern. 
vefp. eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ in Augenschein genommen werden Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer Eine deutſche Gutsherr⸗ 
i i T aft im Königreich Pol 
dag alen fünf welchen enhal, wud e eee 5 Deconomie: Juſpector un 


einen Rechnungsführer unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen — letzterer 
muß der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. — Näheres durch das land⸗ 
wirthſchaftliche Bureau von Joh. 
9 8 Goetſch in Berlin, 1951 — 
thalerſtr. 14, _ 6128) 
Ein kräftiger junger Mann, welcher 
Comtoirarbeiten vertraut iſt, wird ges 
ſucht. Adreſſen unter No. 6243 in der Expe⸗ 
dition d. 157 
ür ein ſehr frequentes Kaufmannsgeſchäft 
Find für ein dito Gaſthaus werben pe 
unverheirathete junge Leute mit 1000 bis 
15 Vermögen geſucht. Näheres bei 


F. A. Schaefer, Marienwerder. 


Wohnung⸗Geſuch. 


undegaſſe, Langgaſſe, Jopengaſſe oder 
* Querfiraßen, nahe der rl wird 
zum October eine freundliche Wohnung im 
Preiſe von 150 —180 „ von einer kinder⸗ 
loſen Familie zu miethen geſucht. 
Adr. werden erbeten unter No. 6235 in 
der Expedition d. Stg. 


Zu vermiethen 


iſt zum 1. October die untere 4 75 im 


en fünf — 5 len enthält, wird 
auf direkte Francobeſtellungen vom Her- 
ausgeber — franco verſandt. 

MB. Durch gleichzeitigen Gebrauch 
eines von mir in neuerer Zeit erfundenen 
und erprobten Nerven⸗Elixirs wird die 
gründliche Heilung auch in den hart⸗ 
näckigſten Fällen dauernd erzielt. 


2 N Wenbäcken, Fr. Hendewerk, 
(5538) Danzig, Fiſcherthor No. 9. 


Hollündiſ de a duell Scher 


aab Graz 
12 Millionen Thaler. 


Durch die Oeſterreichiſche Creditanſtalt emittirte, und 


von der Öfterreichifchen Regierung garantirte 


Prioritäts- Obligationen der Stuhlweißenburg⸗Raab⸗Grazer Eiſenbahn, eingetheilt in 


120,000 Obligationen à 100 Thlr. Pr. Ert. 
Verzinſung 4% in Silber ohne Steuerabzug. 


Verlooſung zweimal jährlich, 
am 2. Januar und 1. Juli die Serien, am 1. April und 1. October 
die Gewinnnummern. 
Zinſen und Gewinne werden in Berlin koſtenfrei ausgezahlt. Der gegenwärtige Cours von ca. 
85 “o eerſcheint gegenüber dem Courſe anderer Prämien⸗Anleihen 
4 4 Badiſche Prämien⸗Anleihe, Cours circa 108, 
"2 0 ; N 5 2 1 80 r 4 Ae Peter- Pfardbritſe K A 97, 
Parf mirte Geceenußbi- Seife, 3½ „ Cöln⸗Mindener Prämien⸗Antheilsſcheine, Cours circa 95 ½, 


1 preiswürdig und ſpeculationswerth. Calc) 


Honig ⸗, Not en u, Veilchenfeife 
ine jeit län er als 30 ahren beſtehende, in 8d * 5 ( ord. Kutſ er, der au üt. gew. 


roße Stüde, à Dep, 14 J, 
Glycerin. Abfallſeife, 5 6 Ge 
empfiehlt 
in 
ortgeführte, gut ommen ; ab od d b. Militair als Diener, mit ſehr g. 
sihaltene Leihbibliothek von etwa 12.000 früher Hunde alle No. N 5 Toy re ſowie e. f. Wirthſchaftsmamſell mit f 


Franz Jantzen, 
- änden, mit 100 Catalogen, in einer großen % bis 0 .J. d Gldſchmog. 6. 
A* ländl. Grundſtücke zur 1. Stelle 6000, 8 Preußens bele — iſt inter Wien 15,000 8000 ® nd . Stel lnb. 200 W l — ich. Wechſel u. 


Dieſer Balſam glättet die im 
Geſicht entſtandenen Nunzeln und 
Blatternarben, giebt ihm eine 
jugendliche Gefichtöfarbe: der Haut 
verleiht er Weiße, Zartheit und 
iſche, entfernt in kürzeſter Zeit 
ommerſproſſen, Leberflecken, 
Muttermale, Nafenröthe, Mit: 
ee: ns alle anderen Unreinheiten 
er Haut. 
eſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen da⸗ 
mit, ſo löſen ſich ſchon am fol⸗ 
enden Morgen faſt unmerk⸗ 
iche . von der Haut, 
die dadurch blendend weiß und 
zart wird. 
Preis eines Kruges ſammt Ge⸗ 
brauchsanweiſung 1 . (4943) 
Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38, 


Hauſe, Gerbergaſſe No. 7, ſeit 9 Jahren 
von Herrn Scheller bewohnt, und beſonders 
als Geſchäfts⸗Lokal geeignet, 

Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch von 2—3 
Uhr Nachmittags. 6152 
Die zur Wiener Dampf⸗Bäckerei benutzt 

geweſenen Räumlichkeiten, Burgſtra 
No. 6, mit Ausnahme der Backöfen, 95 — 
aus einem Ladenlocal nebſt Gas⸗ u. Laden⸗ 
Einrichtung, 3 Wohnſtuben, Cabinet, Leute⸗ 
ſtube, Küche und großem Boden, ſollen ver⸗ 
miethet und können ſogleich bezogen werden. 
Näheres im Comtoir von 


Rudolph Lickfett, 


Burgſtraße No. 7. 


Selonke's Etablissement. 


Hundegaſſe No. 38. 


1 8000, 10,000 u. 15,000 % zu beſtätigen] Bedingungen zu verlaufen. 5 200 and 8 lend rl. 4 5% Redaction, Druck und Verlag von 
u. in 10 J. nicht zu kündigen. Näh. Hundeg. 108. Auskunft ertheilt die Expedition d. Ztg. ill m in Gate N 461300 find 3. bag. Nh Gene 2. 2 Tr., 2—4. A. M. Hafewann in Danzig, 


